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Buchkiosk

Frau - Realität und Utopie

Das Interesse war ausserordentlich: Don-
nerstag für Donnerstag drängten sich in
der Aula der Universität Zürich und in
durch Videoübertragung angeschlossenen
Hörsälen Hunderte, Aberhunderte von
Frauen, um der Vortragsreihe "Frau -
Realität und Utopie" zu folgen und an-
schliessend zu diskutieren. So geschehen
im Winter 1983/84. 17 Referentinnen
beleuchteten die gesellschaftliche Situa-
tion der Frauen, die Mehrzahl von ihnen
aus feministischer Sicht. Oft schwer zu-
gängliche Fakten aus allen Bereichen
wurden zusammengetragen und öffent-
lieh gemacht. Mit einiger Verspätung,
aber immer noch brennend aktuell, ist
das Buch zu dieser interdisziplinären
Veranstaltung der Uni und der ETH Zü-
rieh erschienen. Hier nur einige Stich-
worte aus dem Inhalt, der sämtliche Re-
ferate, ergänzt mit Literaturangaben,
zusammenfasst: Zur Frau geboren - zur
Frau erzogen? (Dr.phil.Ursula Morf-Rohr);
"Weiblichkeit" als Kulturbarriere (lie.phil.
Maya Nadig); Berührungsängste - Zum
Verhältnis von Frau und Gesellschaft
(lie.phil. Bettina Heintz); Die Geschichte
der Frauen: Erlebt, erlitten, vergessen?
(Dr. phil. Monica Blöcker); Mann und
Frau in der Arbeitswelt - Problematik
der Gleichheit (lic.oec. Ruth Dreifuss);
Weibliche Auffassungen in der Malerei
von Frauen (Dr.phil. Hanna Meyer-Gagel);
Du kannst mir nicht die Träume nehmen
(Dr.phil. Brigitte Weisshaupt). Die Heraus-
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geberinnen Christa Koppel und Ruth
Sommerauer schreiben in der Einleitung:
"Wir müssen unsere Utopien ausgehend
vom Willen zur Veränderung entwerfen,
dabei unseren Blick auf unsere Realität
als Frauen richten und dann unsere fe-
ministischen Ansprüche und Forderungen
formulieren. In der persönlichen Auseinan-
dersetzung, der politischen Aktion und
der wissenschaftlichen Diskussion reali-
sieren wir unsere Utopien; durch femini-
stische Praxis schaffen wir veränderte
Realität im Sinne unserer Utopien."

("Frau - Realität und Utopie"; Verlag
der Fachvereine an den Schweiz. Hoch-
schulen und Techniken, Zürich. 317

Seiten, Fr. 19.—)
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Bist du wahnsinnig geworden?

"Plötzlich steht meine Mutter vor mir.
Bist du wahnsinnig geworden? schreit
sie mich an und macht wütend das Fen-
ster zu. Aus ist es jetzt mit dem Ball-
spielen, ein für allemal." Wahnsinnig ge-
worden ist Claudia Erdheim, Tochter
der bekannten Wiener Psychoanalyti-
kerin Tea Genner-Erdheim, nicht, aber
ihr autobiographisches Buch mit dem
Titel "Bist du wahnsinnig geworden?"
spiegelt eine sehr eigenartige Mutter-
Tochter-Beziehung wider. Die Mutter,
in der Nazizeit als Halbjüdin schwer be-
lastet, ist ein sehr widersprüchlicher
Mensch: geschieden, emanzipiert, liebt
sie ihren Beruf, ist darin eine Kapazität,
erzieht ihre Töchter (Claudia hat eine



um vier Jahre altere Schwester) sozu-
sagen antiautoritär und zu früher Selb-
ständigkeit; anderseits leidet sie unter
lächerlichen Ängsten und Phobien, ihre
rigorosen gesellschaftlichen Ansichten
und unorthodoxen Methoden der Haus-
haltführung machen die Kinder zu Aus-
senseitern, was diese oft schmerzlich
empfinden. Claudia Erdheim zeichnet
von Tea, der allwissenden und allmäch-
tigen "Göttin" oder "Alten", wie sie sie

nennt, scharfsichtig und mitleidlos ein

Bild, das die Entbehrungen des Kindes

aufdeckt, ohne in Sentimentalität zu
verfallen. Eher tragikomisch und vor
allem witzig ist der Bericht, der in

treffender, wienerisch gefärbter, äus-
serst prägnanter Sprache ein Lesever-
gnügen ersten Ranges ist, ohne dass

die ernste Thematik damit verloren
ginge.

("Bist du wahnsinnig geworden?"; Locker
Verlag, Wien. 140 Seiten, Er. 23.--)

*

Das Tagebuch der Jane Somers

Mit diesem Buch düpierte die berühmte
englische Schriftstellerin Doris Lessing

einige berühmte Verlage: sie schickte
das Manuskript unter dem Pseudonym
Jane Somers ein, und prompt wollte
es niemand drucken... Dabei handelt
es sich um eine flüssig geschriebene, mit
feiner Ironie durchsetzte Geschichte
über das Altern, über das widerwillig
eingegangene Verhältnis der peinlichst

Als neue Mitglieder unseres
Vereins begrüssen wir:

Erika Keller, Seestrasse 215,

8810 Horgen

Elisabeth Roesti-Mächler, Untertor 14,

8400 Winterthur

Sidonie Rubli, Steinacker,
8450 Niederwil

Renate Sammet, Bäulistrasse 23,
8049 Zürich

Josephine Spicher, Greyerzerstrasse 34,
3013 Bern

auf ihr Äusseres bedachten Karrierefrau
Jane aus der Londoner Zeitungswelt
mit einer, gelinde gesagt, verkommenen,
halsstarrigen Greisin aus der Unterschicht
namens Maudie. Maudie hängt sich
an Jane und zwingt diese, sich mit ihr
und somit auch mit Krankheit und

Tod, Armut und Alter auseinanderzu-

setzen, handgreiflich ge wissermassen,
denn Maudie weigert sich eigensinnig,
in ein Alters- oder Pflegeheim zu ge-
hen, so dass Jane Maudie in ihrer verlot-
terten Wohnung zeitweilig versorgen muss.
Ein Rest unbeugsamer Stolz sitzt in die-
ser gebrechlichen Neunzigjährigen, den

die um fast ein halbes Jahrhundert jün—

gere Frau akzeptieren muss. Der zweite
Erzählstrang befasst sich mit Janes ein-
stigem Idol, der Chefredaktorin Joyce,
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die zwischen Beruf und Familie hin- und

hergerissen wird, um schliesslich resi-

gniert ihrem Mann in die USA zu folgen.
Auch die anderen Frauenfiguren des

Tagesbuchs bzw. Romans sind "typisch
Lessing": es sind Alltagsfrauen, sehr

realitätsbezogen und praktisch, von der

Autorin mit einem tüchtigen Schuss

Ironie ausgestattet. Dass der Verlag sich

bemüssigt fühlte, im Klappentext ziem-
lieh zusammenhanglos von "gescheiter-
ter Frauenbewegung" zu schreiben, wird
dem Buch hoffentlich noch mehr Le-
ser(innen) bringen.

("Das Tagebuch der Jane Somers";

Verlag Klett-Cotta. 295 Seiten, Fr.

33.10)
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